ra «a ca « 
nn & 
80 
. 1 1 
ec 4 au 


EL Er 
cc Se CN 

K << 8 x RT — — > 
[> Sr CE < 90 « 5 - «. 8 
3 Ä  ( 8 N 7 « CR — 0 | 

„ W XK 
. 

955 > Ra: CT 

e 8 Pe 


SE 8 “ 
S 


— | | 


Keel, 


E 


OGS TON IA. 
CONDITA AD. 


2 2 * 
BE hun Bates £ a 


LEI 0 


. 422 


aan 


9 2 nftruct ion 

von der Geſellſchaft der Muſtkfreunde 
des 

öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, 


Conſervatorium. 


Wien. 


Aus der J. B. Wallishauſſerſchen Buchdruckerei. 


1895 2 


— 


Einleitung. 


*. 


D.. F. 3 der für die Geſellſchaft der Muſikfreunde 
des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates gegebenen und höchſten Ortes 
beſtätigten Statuten zu Folge, wurde unter der unmittelba— 
ren Leitung dieſer Geſellſchaft das Conſervatorium der Muſik 
zu Wien geſtiftet. Auf mehrjährige Erfahrungen geſtützt, wird 
nun die Inſtruction für dieſe muſikaliſche Bildungsanſtalt be— 
ſtimmet, wie folgt. 

Der Zweck dieſer Anſtalt im weiteren Sinne iſt: dem 
Muſiktalente durch ſyſtematiſchen Unterricht und bewährte Lehr— 
methoden die Mittel zur Entwicklung und Vervollkommnung 
zu verſchaffen. 

Im engeren Sinne iſt der Zweck des Conſervatoriums: 
tüchtige Chor- und Orcheſter-Mitglieder zu bilden. 


II. Dauer und Eintheilung der Lehreurſe. 
F. 2. 


Der in den Schulen des Conſervatoriums zu ertheilende 
Unterricht umfaßt in ſechs Jahren zwei dreijährige Lehreurfe, 
welchen eine allgemeine Vorbereitungs-Claſſe vorausgeht, und 
theilt ſich hiernach in folgende Abtheilungen: 

a. Die allgemeine Vorbereitungs-Claſſe, in 
welcher die Elemente der Muſik und des Geſanges in drei 
Abtheilun gen, zweien für Knaben, und einer für Mädchen, 
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gelehrt werden. Aus dieſer treten nach einem Jahre die Schü⸗ 
ler und Schülerinnen in die eigaalliche Geſangſchule, welche 
ſich in zwei Claſſen theilt, und zwar in die 

b. untere Abtheilung der erſten Geſangs⸗ 
Claſſe, in welcher ihre Ausbildung in zwei Abtheilungen, 
einer für Knaben „ einer für Mädchen, durch ein Jahr fortge— 
ſetzt wird, wogegen jene Knaben, die ſich einem Inſtrumente 
widmen, in die von ihnen erwählten, oder ihnen zugewieſenen 
Inſtrumentalſchulen übergehen; dann in die 

c. obere Abtheilung der erſten Geſangs—⸗ Claſ⸗ 
fe. Sie beginnt mit dem dritten Jahre in zwei. Lehreurfen, 
einem für Knaben und einem für Mädchen, und dauert zwei 
Jahre. Dann folgt 

d. die zweite Claſſe der Geſangsſchule, welche 
fi) wieder in zwei Lehrcurſe für Knaben und Mädchen theilt. 
Sie umfaßt das fünfte und ſechſte Jahr des Unterrichts. Im 
ſechſten Jahre können die talentvollſten, mit den beſten Stim- 
men begabten Schüler und Schülerinnen, nach überſtandener 
ſtrenger Prüfung, in l | 

e. bie dritte Claſſe des Geſanges treten, wo ihre 
höhere Ausbildung bis zu Ende des ganzen Lehrcurſes fortge— 
ſetzt wird. 

f. Die Vio linſchule. Sie beſteht ebenfalls aus drei 
Abtheilungen. In der erſten Abtheilung bleiben die Schu: 
ler drei Jahre, im vierten treten ſie in 

g. die zweite Abtheilung, in welcher alle nur mit 
mittelmäßigen Anlagen Begabte während der drei folgenden 
Jahre ihren Lehrcurs vollenden. Jene Schüler, welche beſon— 
dere Talente beweiſen, und vorzügliche Fortſchritte gemacht ha— 
ben, können in | | 

h. die dritte Abtheilung übertreten, welche der 
höheren Ausbildung auf dieſem Inſtrumente gewidmet iſt. In 
dieſer dritten Abtheilung werden ſie durch zwei Jahre im Solo⸗ 


1 | 5 
und Concertſpiele gebildet. Einige Schüler der Violinſchule were 
den auch auf der Viola geübt. | 

j. Die Violoncellſchule. Sie beſteht aus zwei drei- 
jährigen Lehreurſen. Dem Profeſſor des Violoncells, fo wie 
den Profeſſdren der Blasinſtrumente, bleibt es überlaſſen, aus: 
gezeichnete Schüler der zweiten Claſſe zu Soloſpielern zu bil— 
den, in ſo fern der Unterricht der übrigen darunter nicht leidet. 
Die Schüler dieſer Schule haben ein Jahr vor ihrem Austritte 
dem Unterricht in der Harmonielehre beizuwohnen, um die Be— 
a gleitung des Recitativs zu lernen. 

k. Die Kontrabaßſchule. Sie beſteht eenflt aus 
zwei dreijährigen Lehreurſen. Derſelben werden vorzüglich jene 
Schüler der Violin- und Violoncellſchule zugewieſen, die ſich 
ihrer körperlichen Kraft nach vorzüglich zu dieſem Inſtrumente 
eignen. a 
IJnm erſten Jahre erhalten fie nur auf dem Kontrabaſſe 
Unterricht, in den fünf darauf folgenden Jahren wird damit 
der Unterricht auf der Trompete und der Poſaune verbunden, 
wovon weiter unten bei q und r ein Näheres. Es wird nur 
der vierſaitige Kontrabaß gelehrt. | | 

l. Die Hoboeſchule. Sie hat zwei Lehrcurſe, jeden 
von drei Jahren. 

m. Die Flötenſchule, eben ſo. 

n. Die Klarinettſchule, gleichfalls. 

b. Eben fo die ae in welcher auch der 
Kontrafagott gelehrt wird. ö | 
pP Die Hornſchule— 

d. Die Trompetenſchule mit fünfjahrigem Curſe 
in zwei Abtheilungen, der erſten von zwei, der zweiten von 
drei Jahren. 

r. Die Poſaunenſchule mit fünfiahrigem Curſe in 
zwei Abtheilungen wie bei der Trompetenſchule. Die Schüler 
werden theils auf der Alte, theils auf der Tenor „ theils auf 
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der Baßpoſaune unterrichtet, ein Schüle aber N der Quart. 
poſaune. 

Bei der Aufnahme der Schüler in die dehreurſ der Blas⸗ 
inſtrumente wird auf ihre phyſiſche SW OfTen NEE Ru ickſicht ge⸗ 
nommen. N 

. Den Curs der Harmonielehre, zu Welchen 
ſowohl Schüler des Inſtituts, als auch andere hiezu geeignete 
Individuen zugelaſſen werden. Er dauert ein Jahr. 

t. Den zweijährigen Lehreurs deritalieniſchen Spra— 
che, welchem alle Schüler und Schülerinnen der zweiten und 
dritten Geſangsclaſſe beizuwohnen verpflichtet ſind. 


Um nun eine kurze Ueberſicht der Eintheilung aller Lehr 


fächer zu haben, wird im Anſchluſſe die erläuternde Beilage 
A angeſchloſſen. 

Vier der taktfeſteſten Schüler werden in den letzten ſechs 
Monaten des dritten Jahres der erſten Claſſe im Paukenſchla— 
gen und Stimmen derſelben unterrichtet. 


N} 
ungefähr in der Mitte des Monats Auguſt wird eine 
öffentliche Prüfung gehalten. Von dieſer bis zum 15. Oktober, 
an welchem Tage ſämmtliche Lehreurfe wieder anfangen, find 
Ferien. 


F. 4. 

Die Profeſſoren, welche ſich zufolge höchſter Verordnung 
über ihren unbeſcholtenen Lebenswandel auszuweiſen haben, 
werden vom Comittee des Conſervatoriums vorgeſchlagen, und 
vom leitenden Ausſchuſſe gewählt, der auch ihre Gehalte be— 


ſtimmt. Die Profeſſoren der italieniſchen Sprache haben ſich 


beſonders über ihre Befähigung zu dieſem Lehrfache auszuwei⸗ 
ſen. Jeder Profeſſor hat ſich zu ſeiner Bewährung einem Pro— 
bejahre zu unterziehen. Die Kontrakte, worin ſechsmonatliche 
Aufkündigung für beide Theile zu bedingen iſt, ſo wie ihre In⸗ 
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ſtruction, fertigt der leitende Ausſchuß über den Vorſchlag des 
Comittee's aus. N 

Wenn ſich der leitende Ausſchuß durch außerordentliche 
Nachlaͤſſigkeit eines Profeſſors oder andere ſehr wichtige Gründe 
gensthigt ſaͤhe, ihm den Unterricht nicht länger anzuvertrauen, 
ſo würde er befugt ſeyn, ſelben an der Stelle zu entlaſſen, oder 
die Aufkündigungszeit abzukürzen. 


III. Unterrichtsmethode. 
$. 5. 


Gut geleitete Scalaübungen find der Grund ſowohl der 
Bocal: als Inſtrumental-Unterrichtsmethode. 
0 
Die Profeſſoren des Conſervatoriums ſind eingeladen, 
Lehrbücher für die von ihnen vorgetragenen Fächer zu verfaſſen. 
Fur jetzt werden nebſt Sellner's Hoboeſchule die Methoden des 
Pariſer Conſervatoriums als Lehrbücher zum Unterrichte ange— 
nommen. Auf jeden Fall haben die Schüler ſich die nöthigen 
ron aus eigenen Mitteln anzufchaffen. 
§. 7. 
Bei der Violinſchule werden die talentvollſten und zu 
gleich geſittetſten Schüler der zweiten Claſſe unter Aufſicht der 
Profeſſoren zu Repetitoren für die Schüler der erſten Claſſe, 


verwendet. 


V. Pflichten der Profeſſoren. 
§. 8. 

Die Profeſſoren müſſen ihre Unterrichtsſtunden genau und 
pünctlich ertheilen, und dürfen ſich ohne vorläufige Genehmi— 
gung des Comittee's des Conſervatoriums nie durch einen Sub— 
ſtituten vertreten laſſen. 

| $. 9. | 
Im Krankheitsfalle hat der Profeffor einen Subſtituten 
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dem Comittee vorzuſchlagen, welches ihn befkätigt, oder durch 
einen anderen erfeßt. 


F. 10. 


Die Subſtituten der Profeſſoren werden von dieſen ſelbſt 
bezahlt, nur kann der leitende Ausſchuß den Profeſſoren in 
Krankheitsfällen eine angemeſſene Entſchädigung nach Gutdün⸗ 
ken, und auf ihr Anſuchen, zukommen laſſen. | 


H. 11. f 
Die Profeſſoren find verpflichtet, den Schülern mit an« 
ſtändiger Feſtigkeit zu begegnen, worüber der Director oder die 
Inſpectoren zu wachen haben. Körperliche Strafen ſind ganz 
unterſagt. 


H. 12. 


Die Profeſſoren müſſen genaue Vormerkungen über die 
Frequentation, das ſittliche Betragen, die Fahigkeiten und den 
Fleiß der Schüler führen, worüber ſie mit Ende jeden Monats 

B einen nach Formular B verfaßten Bericht an das Comittee des 
Conſervatoriums zu erſtatten haben. Gedruckte Tabellen werden 
ihnen zu dieſem Behufe vom Expedienten verabfolgt. 


§. 13. 
Die Profeſſoren haben ferner über die Beobachtung aller 
im 9. Abſchnitte enthaltenen Regeln über die Pflichten der 
Schüler ſtreng und unnachſichtlich zu wachen, und in keinem 
Falle die ertheilte Vorſchrift zu übertreten. 


§. 14. 

Da es dem Inſtitute nicht daran liegt, viele, ſondern 
talentvolle und fleißige Schüler zu haben, fo wird es den Pro- 
feſſoren zur Pflicht gemacht, in den erſten ſechs Monaten nach 
der Aufnahme dem Comittee des Conſervatoriums alle jene 
Schüler anzuzeigen, die aus Mangel an Talent oder aus Nach: 
läſſigkeit keine Fortſchritte machen, damit über die Fortdauer 
ihres Unterrichts entſchieden werde. 


95 1 §. 15. 

Hätte ein Schüler nach vollendetem erſten dreijährigen 
Lehrcurſe nicht ſolche Fortſchritte gemacht, daß er in den zwei— 
ten zu treten fähig iſt, ſo hat es der Profeſſor anzuzeigen, und 
das Comittee den Schüler entweder ganz vom Unterrichte aus— 
zuſchließen, oder in höchſt ſeltenen Fallen zu geſtatten, daß er 
den Curs wiederhole. Der Fortgang des Lehrcurſes darf in 
keinem Falle durch einen Einzelnen aufgehalten werden. 

5 

Den Uebungen der Schüler haben die Profeſſoren ab— 
wechſelnd beizuwohnen, eben ſo den Proben der Prüfungen 
und Concerte der Zöglinge. 
f §. 17. 


Zur nützlichen Uebung werden die Schüler während der 
Unterrichtsjahre auch zum Copiren und Transponiren von Mus 
ſikſtücken angeleitet. Den ganz Unbemittelten wird das dazu 
nöthige Papier, höchſtens ein Bogen die Woche, vom Expe— 
dienten unentgeldlich verabfolgt. Kleine ſchriftliche Uebungen 
im Transponiren hat jeder Profeſſor wenigſtens alle vierzehn 
Tage ſeinen Schülern aufzugeben. 


V. Concerte und Uebungen der Zöglinge. 
. 18. 


Die Zöglinge des zweiten dreijährigen Lehreurſes werden 
wochentlich einmal gemeinſchaftlich geübt, und zum Vortrage 
klaſſiſcher Muſikwerke gebildet. 

§. 19. 

Jede Uebung hat zwei Stunden zu dauern; Tage und 
Stunden werden ſo gewählt, daß der übrige Unterricht nicht 
darunter leidet. 


F. 20. 


Zöglinge des erſten Lehrcurſes werden bei beſonderen Ta⸗ 
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lenten und Fortſchritten dadurch ausgezeichnet, daß fie bei den 


Uebungen zur Mitwirkung zugelaſſen werden. 


H. 21. 
Die Wahl der Muſikſtücke hängt von dem durch die Co— 


mittee beſtimmten Director der Uebungen ab, der darüber 


monatlich dem Comittee des Conſervatoriums Bericht abſtat- 


tet, und die ausbleibenden Schüler und Schülerinnen auf— 
zeichnet. 
7,22 

Vorzugsweiſe find Symphonien, Ouverturen, Choͤre, 
Bruchſtücke von Oratorien, Arien, Duetten u. ſ. w., dann 
Soloſtücke zum Vortrage zweckmäßig zu wählen, damit die 
Zöglinge jede Art der Begleitung und des Vortrages kennen 
lernen. 

F. 23. 

Die Zöglinge des Conſervatoriums geben im Laufe des 
Jahres zum Vortheile des Inſtituts Concerte, deren Zahl 
der leitende Ausſchuß einverſtändlich mit dem Comittee des 
Conſervatoriums und dem Director der Uebungen beſtimmet. 


VI. Von der Aufnahme der Zöglinge. 
H. 24. 


Um als Zögling des Conſervatoriums aufgenommen zu 
werden, find folgende Eigenſchaften unerläßlich: 

a. Daß der oder die Aufzunehmende deutſch leſen und 
ſchreiben könne, eine öffentliche Schule beſuche, oder beſucht 
habe, oder von einem geprüften Lehrer Privat: Unterricht er: 
halte. Auch haben ſie ein Sitten-Zeugniß beizubringen. 

b. Daß der Candidat durch ärztliches Zeugniß die über— 
ſtandenen Blattern oder Impfung und geſunde eee 
fenheit beweiſe. 

c. Daß derſelbe a unter 8, und nicht über 13 Jahre 
alt ſey. 


A 
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d. Daß derſelbe durch eine Prüfung darthue, er beſitze 
ein gutes Gehör und eine kräftige Stimme. Letztere Eigen— 
ſchaft iſt von allen Madchen und den ſich dem Geſange wid— 

menden Knaben ſtreng zu fordern. 1 
F. 25. g 

Bei durchaus gleichen Fähigkeiten wird als unentgeldli— 
cher Zögling derjenige aufgenommen, den ein Geſellſchafts— 
mitglied vorgeſchlagen hat. Haben ſich mehr Schüler gemeldet, 
als aufgenommen werden können, ſo daß talentvolle Zöglinge 
zurück gewieſen werden müßten, ſo werden letztere vorgemerkt, 
und bei der nachften Aufnahme vorzugsweife berückfichtigt. 

§. 26. 

Die Aufnahme der Schüler in die Inſtrumental— 
Lehrcurſe findet nur alle drei Jahre Statt, Wird je— 
doch während des vorgeſchriebenen Lehrcurſes ein Platz erle— 
digt, ſo kann derſelbe durch einen neu eintretenden Schüler, 
der nach ſeinen Fähigkeiten mit der Claſſe, in welche er tritt, 
ganz gleichen Schritt halten kann, wieder beſetzt werden. In 
die Geſangſchule geſchieht die Aufnahme alle zwei 
Jahre. ö 
Da es aber für die Geſellſchaft einestheils ſehr nöthig 
iſt, den Singchor ſtets vollſtändig zu erhalten, und andern— 
theils Sänger mehreren Zufälligkeiten ausgeſetzt ſind, als 
Schüler auf einem Inſtrumente, ſo kann der leitende Aus— 
ſchuß, wenn Plätze früher erledigt werden, eine Aufnahme 
der gehörig vorgebildeten und geprüften Zöglinge anordnen. 
§. 27. 

Wie viele und welche Plätze in den Unterrichtsſchu— 
len erledigt ſind, iſt den Aeltern und Vormündern durch das 
Amtsblatt der Wiener » Zeitung gleich nach der jährlichen Prü— 
fung bekannt zu machen, damit ſie die gehörig belegten Ge— 
ſuche um Aufnahme bei dem Comittee des Conſervatoriums 
einreichen koͤnnen. 
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N „F. 8. a 
Der Prüfung zur Aufnahme wohnen, nebſt den Profeſ⸗ 
ſoren des Geſanges, der Vorſteher und wenigſtens ſechs Mit⸗ 
glieder des Comittee des Conſervatoriums, fo wie drei Mit⸗ 
glieder des leitenden Ausſchuſſes bei, die über die Aufnahme 
eines jeden Individuums durch Stimmenmehrheit entſcheiden. 
§. 29. | 
Das Reſultat der Prüfung wird längſtens acht Tag 
nach derſelben den Betheiligten bekannt gemacht, damit die 
Aufgenommenen noch vor Eröffnung der Curſe ihre Beſtim— 
mung erfahren. | se; 
F. 30. 


Dem Schüler ſteht es frei, ſich das Inſtrument zu wahr 


len, das er lernen will, die Profeſſoren und Mitglieder der 
Prüfungs-Commiſſion können ihm darin höchſtens mit gu— 


tem Rathe an die Hand gehen; doch haben fie dafür zu ſor⸗ 


gen, daß die normalmäßige Zahl der Schüler jeder Claſſe 
nicht überſchritten werde. Hat aber der Schüler gewaͤhlet, fo 
kann er, ohne wichtige Urſache, nicht zu einem anderen Inſtru⸗ 
mente übergehen. 5 


VII. Vom Unterrichte. 


§. 31. 

Kein Schüler darf in eine höhere Geſangsclaſſe oder zum 
Inſtrumental-Unterrichte übergehen, wenn er nicht die Vor⸗ 
bereitungsclaſſe des Geſanges durch ein Jahr fleißig und mit 
Erfolg beſucht hat, daher die Aufnahme in die Vorbereitungs- 
claſſe immer ſo einzurichten iſt, daß das Ende dieſer Claſſe 
mit dem Eintritt in den erſten Lehreurs zuſammen falle. 

§. 32. 

Die Zahl der Schüler für die verſchiedenen Claſſen, wel: 
che nie überſchritten werden darf, wird mit Bezug auf die 
Tabelle A folgendermaßen feſtgeſetzt: 


| SEEN 
b. Geſangſchule 1. Claſſe . . 15 Knaben. 18 Mädchen. 


c „ „ 2. » 

Ref 37 | oT A 
e. Violinſchule 1. i OR 2 re 
5; 3 7 er: | 45 » m v 
g. 9 v 2 


h. Violoncellſchule 1. u. 2. Claſſe 8 » Zar » 
i. Kontrabaßſchule A » 1 v 
k. Hoboeſchule 1. u. 2. Claſſe . 8 » — » 
Bee ed » a » 
7 2 2... 8 » — » 
8 » au » 
ieee 8 v Ba » 
p. Trompetenſchul e 8 » — » 
d. Poſaunenſchue 8 » — » 


Summe 130 Knaben, 30 Mädchen, 
wonach bei der Aufnahme in die Vorbereitungsclaſſe 40 Kna⸗ 
ben und 15 Mädchen einzutreten haben. 

Es verſteht ſich, daß jeder dreijährige Lehrcurs eine glei— 
che Zahl von Schülern haben ſoll. 

F. 33. 

Von dieſen 160 Schülern genießt die Hälfte, nämlich 
65 Knaben und 15 Mädchen, unentgeldlichen Unterricht; höch— 
ſtens darf ſich die Zahl der unentgeldlichen Zöglinge auf 90 
belaufen. 

Die anderen 80 oder 70 zahlen des Jahres in vier glei— 
chen, ſtets voraus zu bezahlenden Raten av fl. C. M., wenn 
fie nur einen Lehrcurs beſuchen; nehmen fie aber doppelten 
Unterricht, z. B. im Geſange und auf der Violine zugleich, 
ſo entrichten ſie 30 fl. C. M. jährlich in den obigen Ter— 
minen. 

| F. 34. 


Da nach Litt. k. des F. 2. der Unterricht auf dem Con: 


— 


trabaſſe mit jenem auf der Trompete und Po 'ſaune vereint 
iſt, und nicht getrennt wird, ſo bezahlt der Schüler für die⸗ 
ſen dreifachen Unterricht 20 fl. C. M. 

§. 35. 2 

Es iſt erlaubt, den Unterricht im Geſange mit jenem 

auf einem Streichinſtrumente (den Contrabaß ausgenommen) 
zu vereinigen, auch zugleich ein Streich- und ein Blasinſtru⸗ 
ment auf einmal zu erlernen. Nebſt dem Geſange ein Blas- 
inſtrument, oder zwei verſchiedene Blasinſtrumente (außer Po— 
ſaune und Trompete) zugleich zu erlernen, wird in keinem 
Falle zugelaſſen. Dieſe Vorſchrift gilt für zahlende wie für 
unentgeldliche Zöglinge. 

F. 36. 


Um unter die Zahl der unentgeldlichen Schüler aufge— 
nommen zu werden, muß der Candidat ein authentiſches Zeug— 
niß über ſeine Mittelloſigkeit beibringen. 

§. 37. 

Sollte jedoch die Zahl der mit ſolchen Zeugniſſen verſe— 
henen, und der Prüfung zur Zufriedenheit unterzogenen Com⸗ 
petenten, die feſtgeſetzte Zahl nicht erreichen, ſo ft: es dem 
Prüfungs» Comittee anheim geftellt, unter den mit keinen fol- 
chen Zeugniſſen Verſehenen die talentvollſten als unentgeldli— 
che Schüler aufzunehmen. 

F. 38. 

Hat ein bezahlender Schüler die Ausſtoßung aus der An— 
ſtalt verdient, ſo hat er auf keinen Fall auf Rückerſatz des 
bereits erlegten Schulgeldes Anſpruch. 

§. 39. 

Den bezahlenden Schülern wird der jedesmalige viertel— 
jährige Erlag des Unterrichtsgeldes in dem §. 4ı erwähnten 
Auszuge aus der Matrikel beſtätigt. Ueber die richtige Lei— 
ſtung der Zahlungen wacht die vom leitenden Ausſchuſſe auf— 
geſtellte Perſon. 


VIII. Von dem Reverſe. 70 


§. A0. 
5 Da die Anſtalt den Zweck hat, die Schüler gehörig aus— 
zubilden, ſo muß ſie ſich auch ſicher ſtellen, daß ſie nicht ohne 
wichtige Urſachen aus dem Unterrichte treten, bevor er vol— 
lendet iſt. Aus dieſem Grunde haben die Aeltern oder Vor 
münder, der nach voraus gegangener Prüfung aufgenomme— 
nen Schüler und Schülerinnen, einen rechtskräftigen, gehö— 
rig geſtämpelten Revers (Formular C) auszuſtellen, der erſt 
nach Austritt des Zöglings zurück geſtellt wird. 
g. An. 
Eben ſo verhält es ſich bei bezahlenden Schillern, deren 
Aeltern oder Vormünder einen Revers nach Formular D aus. 


nm 


zufertigen haben. Die im Reverſe bezeichneten Paragraphe der 


gegenwärtigen Inſtruction find den Aeltern oder Wormündern 


bei der Aufnahme vorzuleſen. 

Es wird für ſammtliche Schüler eine Matrikel nach For— 
mular E eröffnet. Bei dem Eintritte wird jedem Schüler ein 
Auszug aus dem Matrikelbuche, ſammt den in dem Reverſe 
bezeichneten Paragraphen der Inſtruction, eingehändigt. (Nach 
Formulare F.) 


IX. Von den Pflichten der Schüler. 


§. 42. 

Die Schüler ſind verbunden, den Unterrichtsſtunden ge— 
nau und pünctlich beizuwohnen, und ſich während derſelben 
aufmerkſam und ſittlich zu betragen. 

F. 43. 

Jeder Schüler, der ohne erwieſene hinreichende Urſache 
das erſte Mal vom Unterrichte ausbleibt, iſt vom Profeſſor 
aufzuzeichnen, zu ermahnen, und im Monatsberichte dem Co— 
mittee anzuzeigen. Das zweite Mal werden die Aeltern oder 
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Vormünder von dem Comittee aufgefordert, den Zögling zu⸗ 
recht zu weiſen. Sollte ein Zögling, trotz wiederholter Er— 
mahnungen, ausbleiben, und von ſeinen Aeltern oder Vor— 
mund nicht zum Erſcheinen verhalten werden, ſo iſt das Co— 
mittee des Conſervatoriums berechtigt, durch Mehrheit der 
Stimmen über ſeine Ausſchließung zu entſcheiden, wonach die 
Kraft des Reverſes eintritt. 
| $. 44. 

Die Aeltern und Vormünder find verpflichtet, wenn ber 
Schüler zu erſcheinen weſentlich verhindert ift, ſogleich dem 
Profeſſor oder dem Director des Cone die Anzeige 
zu machen. | 

g. 45. 

Der Schüler iſt auf Verlangen des Profeſſors verbun— 
den, bei den Uebungen, Proben und Concerten des Conſer— 
vatoriums, fo wie bei den Proben und Concerten der Geſell— 
Schaft mitzuwirken. Sein Ausbleiben ohne Rechtfertigung wird 
mit einem öffentlichen Verweiſe in der Schule gerügt, und 
hat bei dreimaliger Wiederholung die Ausſchließung zur Erde 

§. 46. 

Dieſe Beſtimmung gilt für zahlende wie für i 
liche Schüler und Schülerinnen. Deßhalb muß bei jeder Uebung, 
Probe und Concert die Namenliſte der berufenen Schüler ver— 
leſen, und die Ausbleibenden müſſen vom Director verzeichnet 
werden. 

g. 47. 

Da es der Anſtalt und dem Zögling in mehr als einer 
Rückſicht ſehr nachtheilig iſt, wenn er ſich während des Lehr— 
curſes ohne ausdrückliche Bewilligung des Comittee's des Con⸗ 
ſervatoriums, welches allein ſeine Leiſtungen zu würdigen 
weiß, hören läßt, ſo iſt allen Zöglingen, und zwar bei Strafe 
der Ausſchließung, unterſagt, ſich irgendwo öffentlich hören 
zu laſſen, oder als Ripieniſt mitzuwirken. N 


9. 48. 7000 
Unſittlichkeit jeder Art, welche weder durch e 
gebeſſert, noch von den gewarnten Aeltern oder Vormündern 
abgeſtellt worden iſt, iſt das Comittee durch Ausſchließung 
des Zöglings zu ſtrafen verpflichtet. 


X. Von den Prüfungen. 


§. 49. 

Jedes Jahr finden zwei claſſenweiſe vorzunehmende Prü— 
fungen Statt. 

’ . 50. 

Den Prüfungen haben der gefammte leitende Ausſchuß, 
das Comittee des Conſervatoriums mit Zuziehung einiger In⸗ 
dividuen des Repräſentanten-Körpers nebſt den Profeſſoren 
beizuwohnen. 
§. 51. 

Der leitende Ausſchuß ernennet die Examinatoren für je— 
des Fach, und dieſe nebſt dem Director des Conſervatoriums 
und den Profeſſoren prüfen die Schüler genau in allen Thei⸗ 
len des erhaltenen Unterrichtes ſowohl theoretiſch als praktiſch. 

§. 52. 

Es wird über die Prüfung ein beſonderes Protokoll ge: 
führt, in welches die Bemerkungen der Anweſenden eingetra— 
gen werden. 

F. 53. 

Nach der zweiten Prüfung werden an die talentvollſten 
und fleißigſten Schüler und Schülerinnen Prämien ausge— 
theilt, wozu alle Mitglieder und auch Auswärtige geladen wer— 
den. Der Vorſteher des Conſervatoriums theilt die Prämien 
aus, welche in Medaillen, Inſtrumenten, muſikaliſchen Wer— 
ken u. ſ. w. beſtehen. 

b g. 54. 


Auf Verlangen des Schülers wird ihm nach jedem Ge: 
2 
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meſter und überſtandener Prüfung ein vom Profeſſor unterfer- | 


tigtes, vom Vorſteher des Conſervatoriums, dem betreffenden 
Inſpector und dem Director mit unterſchriebenes Zeugniß aus⸗ 
geſtellt. 


XI. Von der Entlaſſung nach vollbrachtem 
Lehrcurſe.“ 


F. 55. N 
Hat ein Schüler den ſiebenjährigen Lehreurs vollendet, fo 

wird ihm von Seite des leitenden Ausſchuſſes der Geſellſchaft 
ein Zeugniß ertheilt, welches der Prafes der Geſellſchaft, der 
Vorſteher des Comittee des Conſervatoriums, ein Mitglied des 
leitenden Ausſchuſſes, der Director des Conſervatoriums, und 
der betreffende Profeſſor zu unterſchreiben haben, und das mit 
dem Geſellſchaftsſiegel verſehen wird. 

F. 50. 


In dem für den Druck beſtimmten Jahresberichte des Con— 


fervatoriums, dann in den Wiener-Kunſtblättern werden 
von Seite des Inſtitutes die beſonders ausgezeichneten Schüler 
namhaft gemacht. 


XII. Von den Inſtrumenten. 


§. 57. 


Jeder Schüler hat für ſein Inſtrument zu ſorgen, und 
ſich hierüber mit dem betreffenden Profeſſor zu beſprechen, das 


mit es der angenommenen Unterrichtsmethode entſprechend ſey. 


(. 58. 

Gänzlich unbemittelten Schülern ſtreckt der leitende Aus— 
ſchuß über Vorſchlag des Comittee's die Summe zum Ankaufe 
des Inſtrumentes gegen Stellung eines annehmbaren Bürgen 
und Zurückzahlung in zu beſtimmenden mäßigen Friſten vor. 
Bei dem Ankaufe des Inſtrumentes hat ein Inſpector des Con— 


| N 
ſervatoriums gegenwärtig zu ſeyn. Iſt der Schüler aus erhebli— 
chen, von dem Comittee anerkannten Urſachen verhindert, den 
angefangenen Lehrcurs zu vollenden, ſo kann das mittels Vor— 
ſchuſſes angeſchaffte Inſtrument nach Maßgabe des Zuſtandes 
desſelben und des bereits getilgten Vorſchuſſes, vom Inſtitute 
wieder eingelöſet werden. 

H. 59. 

Die Aeltern oder der Vormund des Schülers, oder auch 
der für Alles haftende Bürge fielen über den Erhalt des In— 
ſtrumentes einen Schein aus, und erhalten einen Gegenſchein 
von Seite des Inſtituts-Kaſſiers. Die gemachten Abſchlags— 
zahlungen werden auf beiden angemerkt, und ihr Betrag an 
die Caſſe abgeführt. 

F. 60. 

Es wird den Profeſſoren zur Pflicht gemacht, in dem Mo— 
natberichte (ſiehe F. 12) den Zuſtand, in welchem ſich die dem 
Inſtitute gehörigen Inſtrumente befinden, anzugeben, und ge— 
ſchehene Beſchädigungen derſelben, ſogleich anzuzeigen. 

§. 61, 

Der Schüler hat alle Reparaturen ohne Ausnahme zu be— 
ſtreiten, und jeden Verluſt zu erſetzen, es ſey denn, daß er 
ſein Inſtrument im Vereins-Locale aufbewahren laſſe, und es 
dem Expedienten förmlich übergebe, wo er dann nur die Ko— 
ſten der Beſaitung und Behaarung des Bogens zu tragen hat, 
und bloß für jene Beſchädigungen verantwortlich iſt, welche er 
dem Inſtrumente ſelbſt zufügt. 

H. 62. 

Es wird ein Inventarium aller vom Conſervatorium an— 
geſchafften Inſtrumente verfaßt, und in der Regiſtratur hin— 
terlegt; ein Duplikat deſſelben erhält der Director des Conſer— 
vatoriums, der darüber verantwortlich iſt. Auszüge davon wer— 
den den betreffenden Profeſſoren mitgetheilt. 
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F. 63. RT 
Jedes dem Conſervatorium gehörige Inſtrument wird mit 
einem beſonderen Stämpel bezeichnet. 

F. 64. 

Jede weſentliche Verbeſſerung eines im Conſervatorium 
gelehrt werdenden Inſtrumentes muß ſorgfältig geprüft, und 
nach Thunlichkeit aufgenommen werden; die Profeſſoren ſind 
anzuhalten, darnach ihre Lehre einzurichten. 


XIII. Von dem Jahresberichte. 


5 §. 65. 

Jährlich wird ein Bericht über die Leiſtungen des Conſer— 
vatoriums von dem Director deſſelben verfaßt, der hohen Lan— 
desſtelle und von dieſer der hohen Studien-Hofkommiſſion zur 
Vorlage an Seine Majeſtät in der Form, wie die anderen | 
Zuſtands-Berichte, überreicht, dann durch den leitenden Aus: 
ſchuß in Druck gelegt, und bei der Praͤmien- Vertheilung aus— 
gegeben. 

. 66. 

Dieſer Bericht enthält: 

a) Eine Angabe der Lehrcurſe mit ihren Profeſſoren und 
der Zahl der Schüler. 

b) Die Namen der Schüler und Schülerinnen, die ein 
Prämium oder ein Acceſſit bei der Prüfung erhalten haben. 

c) Die Namen der vor vollendetem Lehrcurſe ausgetrete- 
nen Zöglinge. | 

d) Das Verzeichniß der Unterſtützer des Conſervatoriums. 

e) Die Namenliſte derjenigen, die dem Inſtitute In— 
ſtrumente oder andere zweckdienliche een N 1 

Jahres verehrt haben. 

) Eine kurzgefaßte Angabe der Concertübungen (F. 18 

und 23) und der großen Concerte des Conſervatoriums, worin 
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| die gegebenen Stücke und die Zöglinge „die ſich hören ließen, 
angeführt werden. 

g) Eine Nachricht von Inſtrumentenverbeſſerung, ile 
das Conſervatorium während des Jahres angenommen haben 
dürfte. 

h) Ein ſummariſches 9 der Sah ere über 
das Conſervatorium. 


XIV. Geſchäfts leitung. 


§. 67. 
Die oberſte Leitung des Conſervatoriums hat der leitende 
Ausſchuß der Geſellſchaft. 
| F. 68. 

; Der leitende Ausſchuß ſchlägt dem Repräſentantenkörper 
die zwölf Mitglieder des Comittee's des Conſervatoriums und 
die ſechs Erſatzmänner vor, aus welchen das Comittee ſelbſt 
ſeinen Vorſteher und den Stellvertreter desſelben erwählt. 

Dieſe Wahl wird alle ſechs Jahre vorgenommen, wäh— 
rend welcher Zeit kein Mitglied des Comittee's ohne höchſt 
wichtige Gründe austreten darf; bei ſeinem Austritte aber 
wird deſſen Platz durch den Erſatzmann ſogleich beſetzt. 

F. 69. a 

Der Wirkungskreis des Vorſtehers des Comittee's iſt: 

a) Darauf zu ſehen, daß gegenwärtige Inſtruction ihrem 
ganzen Umfange und ihrem Geiſte nach aufrecht erhalten 
werde. 

b) Zu wachen, daß die Inſpectoren und der Director 
die ihnen zugewieſenen Obliegenheiten erfüllen. 

c) Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Inſpectoren, 

Director und Profeſſoren oha zu entſcheiden, und hier— 

über in der nächſten Comittee-Sitzung, wenn es nöthig iſt, 
mündlichen Bericht zu erſtatten. | 
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d) Alle Beſchluſſe des Comittee's zu unterſchreiben, und 
die in den H. F. 28. 48. 53. 54. 55 und 74 enthaltenen Oblie⸗ 
genheiten zu erfüllen. - 

§. 70. 

Die zwölf Mitglieder des Comittee's ſind zugleich Inſpec⸗ 
toren des Conſervatoriums, wovon fünf der Geſangſchule, drei 
der Violinſchule, einer der Violoncell- und Contrabaßſchule, und 
drei den Blasinſtrumentſchulen 8 werden. | 

9.7 
Die Pflichten der 80 0 ind: 

a) Sie entwerfen einverftändlich mit den Profeſſoren bin⸗ 
nen ſechs Wochen nach ihrer Ernennung eine ſummariſche Ueber: 
ſicht der Grundſätze und der Unterrichtsmethode, in ſo fern noch 
keine beſtimmte angenommen wäre, die ſie, jeder bei ſeiner Ab— 
theilung, befolgt wiſſen wollen. Dieſe Elaborate werden allen 
anderen Inſpectoren mitgetheilt, die ſie mit ihren Anmerkungen 
begleiten. Aus dem Ganzen wird dann vom Geſellſchafts-Secre— 
tar eine Inſtruction für jeden Inſpector ausgearbeitet, welche 
dem leitenden Ausſchuſſe zur Beſtätigung vorzulegen iſt. Dieſen 
Inſpectoren und ihren Nachfolgern ſteht es frei, die Verbeſſe-⸗ 
rungen, welche die Erfahrung an die Hand geben dürfte, auf 
dieſelbe Art vorzuſchlagen. 

b) Sie wohnen wenigſtens einmal die Woche einer un⸗ 
terrichtsſtunde der ihnen zugewieſenen Abtheilung bei, und tra— 
gen dem Comittee ihre Wahrnehmungen und Anſtände vor. 

c) Wechſelweiſe wohnen immer zwei Inſpectoren den 
Uebungen der Zöglinge bei. 

d) Sie haben die Mitfertigung der Monatsberichte der 
Profeſſoren, und begleiten ſelbe mit ihren eigenen Bemerkungen. 
N. 7788 

Das Comittee des Conſervatoriums verſammelt ſich in der 
Regel alle 14 Tage, wenigſtens aber alle Monate. Es hat 
durch Stimmenmehrheit zu entſcheiden: 
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a) Ueber alle bloß adminiſtrativen Maßregeln, welche die 
Schüler, den Unterricht, die Profeſſoren, Uebungen u. ſ. w. 
betreffen. Die organiſchen Geſetze werden dem leitenden Aus— 
ſchuſſe vorbehalten. 
bp) Ueber alle Ausgaben, welche den Betrag von zwanzig 
Gulden C. M. nicht überſteigen; höhere können nur vom lei: 
tenden Ausſchuſſe bewilliget werden. 

e) Ueber Streitigkeiten zwiſchen den Profeſſoren und dem 
Director, letzterem und den Inſpectoren u. ſ. w. — In jedem 
Falle ſteht den Parteien das Recht zu, von dem Ausſpruche 
des Comittee des Conſervatoriums an den leitenden Ausſchuß 
zu rekurriren, der unwiderruflich entſcheidet. Endlich 

d) legt das Comittee des Conſervatoriums alle Viertel— 
jahre dem leitenden Ausſchuß einen kurzen Auszug aus ſeinen 
Sitzungs⸗Protokollen vor, und ſchließt dieſem eine gedrängte 
Ueberſicht aller Vorgänge bei. 

ö F. 73. 

Jeder Beſchluß des Comittee's muß vom Voeſtahe und 

zwei Inſpectoren unterſchrieben werden. 
9. 74. 

Bei Gegenſtänden, welche eine augenblickliche Entſchei— 
dung erfordern, genügt die eingeholte Zuſtimmung des Vor— 
ſtehers des Comittee's und der Inſpectoren; doch muß darüber 
in der nächſten Plenarſitzung berichtet werden. 

§. 55 

Der leitende Ausſchuß ernennt durch Stimmenmehrheit 
den Director des Conſervatoriums, und beitimmt feinen Ge— 
halt. 

§. 76. 

Der Director erhält feine Inſtruction vom leitenden Aus: 
ſchuſſe. 

9. 77. 


Der Director iſt dem leitenden Ausſchuſſe und dem ver— 
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ſammelten Comittee des Conſervatoriums verantwortlich, und 
muß ſich ihren Beſchlüſſen fügen; er erhält die Aufträge durch 
den Vorſteher des Conſervatoriums im Namen desſelben oder 
des leitenden Ausſchuſſes. Einzelne Mitglieder des Comittee's 
haben, wenn ſie gegen ihn eine Beſchwerde hätten, ſelbe bei 
dem Vorſteher des Comittee's anzubringen, der darüber; das 
Nöthige verfüget. In jedem Falle ſteht dem Director der wei- 
tere Rekurs an den leitenden e zu, der in letzter In- 
ſtanz entſcheidet. h 
$. 78. 

Die Pflichten des Directors find: 

a) Mit ſteter Rückſicht auf den ſchon ausgeſprochenen 
Zweck, die Unterrichts-Methode im Ganzen, wie im Einzel— 
nen zu leiten; Mißbräuche und Fehlgriffe dem Vorſteher des 
Comittee's anzuzeigen, und nach Umſtänden augenblicklich ab- 
zuſtellen; die Schüler zur Ihätigkeit anzufeuern, die Nachläſſi— 
gen zu ermahnen, und dem Vorſteher des Comittee's zur in⸗ 
ſtructionsmäßigen Behandlung namhaft zu machen; mit einem 
Worte, überall Ordnung, innige Zuſammenhaltung, Eifer 
und echten Kunſtſinn zu wecken und zu verbreiten. 

b) Bei den Sitzungen des Comittee's des Conſervato— 
riums, wenn er dazu geladen wird, zu erſcheinen, und die nö— 
thigen Auskünfte oder Gutachten zu geben. 

c) Jeden Monat die Berichte der Profeſſoren zu ſammeln, 
und ſie an das Comittee des Conſervatoriums zu begleiten. 

d) Alle Uebungen und Concerte des Conſervatoriums per— 
ſönlich zu leiten. Im Verhinderungsfalle hat der leitende Aus— 
ſchuß einen beſonderen Director hiezu aufzuſtellen, der aus den 
Profeſſoren erwählt, auch beſonders remunerirt wird. 

e) Einverſtändlich mit dem Vorſteher des Comittee's die 
Muſikſtücke, die bei den Uebungen aufgeführt werden ſollen, 
und die Schüler, die ein Soloſtück vorzutragen haben, zu be— 
ſtimmen. | 
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f) Für Anſchaffung der Mufiftüce zu baren; und dem 
Comittee die nöthigen Ankäufe vorzuſchlagen. 

g) Alle drei Monate einen umſtändlichen Bericht über 
das Geleiſtete und das noch zu Wünſchende an das Comittee 
des Conſervatoriums zu erſtatten, welches denſelben „mit Ans 
merkungen begleitet, dem leitenden Ausſchuſſe übergibt. 

h) Ueber alle Lehrcurſe fortwährende Aufſicht zu führen, 
und wenigſtens zweimal jede Woche in jeder Claſſe anweſend 
zu ſeyn. 


XV. Caſſe-Verwaltung. 


§. 79. 

Der Caſſier der Geſellſchaft iſt auch zugleich Caſſier des 
Conſervatoriums. 

f §. 80. 

Ueber Einkünfte und Ausgaben dieſes letzteren wird eine 
befondere Rechnung geführt, deren Nefultat ſummariſch dem 
„Jahresberichte (J. 66. h.) beigefügt wird. 

§. 81. 

Ale ſechs Jahre erfolgt eine Reviſion der Inſtruction 
durch den leitenden Ausſchuß, um die etwa nöthigen Verbeſſe— 
rungen zu treffen. 

§. 8a. 

Ein Exemplar dieſer Inſtruction wird jedem Mitgliede der 
verſchiedenen Comitteen, jedem Profeſſor des Conſervatoriums 
und jedem Unterſtützer desſelben unentgeldlich verabfolgt. 


55 „ A. 
Eintheilung 


der Lehreurſe bei dem Conſervatorium der Muſik in Wien. 


Wochentl] Dauer 
Unter⸗ des 
Lehrgegenſtand. richts⸗ Curſes. 


Stunden.] Jahre. 


a. Allgemeine Vorbereitungsclaſſe. Ele: 
mente der Muſik und des Geſanges. 
b N Claſſe des Geſanges. Untere Abth. 
c IND » Obere Abth. 
d. I. Claſſe der ele 1 
e U. 13a. 9: 1:2 
it 
5 
h 


ui 


I. Claſſe der Violinſchule 9 
e v » N 
„III. » > » 
i. [II. Claſſe der Biefoneeifgule. 
II. „ » » 
K. I. Claſſe der Contrabaßſchule Im 
erſten Jahre 
I 2.» „Im a2. u. 3. Jahre 
. III. „ » Im 4., . u. 6. Jahre 
1. . lade der Berge, a 


„ wm 
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II. » » — 
m. I. Claſſe der Flötenſ ſchule. N 

II » n N 
n. l. Claſſe der Clarinettſchule . 

II. » » * * 
oo. I. Claſſe der Fagottſchule 

II. » » » » 


p- 15 Claſſe der ee 


* » » 


r 
— — — ml mr ml mein m ee 


q. 1 Claſſe 105 So 
II. » » » 1 
r. 0 Claſſe De Poſaunſchule 
» » » » 
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Beilage B. 
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Beilage C. 
Revers. 


In Anerkennung der Wohlthat, welche der unentgeldli⸗ 
che Unterricht in der Muſik gewährt, verpflichtet ſich Unter⸗ 


zeichnet hiermit: 
1) vor gehörig volfen- 
detem jährigen Lehreurfe nicht ohne wichtige, von 


mir zu erweiſende Gründe aus dem Conſervatorium zu neh— 
men, und verflichtet ſich im entgegengeſetzten Falle, die Anz 
ſtalt für jedes Jahr des genoſſenen Unterrichtes mit zwanzig 
Gulden Conv. Mze. unweigerlich ſchadlos zu halten; 


2) allen in den bekannten und im Auszuge mitgetheilten Pa— 
ragraphen der Inſtruction enthaltenen Verfügungen nachzu- 
kommen, und über die Beobachtung von Seite d 

zu wachen; 


3) haftet für das d anvertraute 
Inſtrument oder fonftige Eigenthum der Geſellſchaft. 


Urkund deſſen meine und der erbetenen Herren Zeugen 
Fertigung. 


Wien, den 


4 
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Beilage D. | 


Revers. 


In Anerkennung der Vortheile, welche der gleichförmige 
und gemeinſchaftliche, mit Wetteifer verbundene Unterricht im 
Conſervatorium verſchafft, und welche nur durch die Fortſetzung 
desſelben während des beſtimmten Lehrcurſes erreicht werden kön— 
nen, verpflichte ich mich: 


1) vor gehörig vollende— 
tem jährigen Lehrcurſe nicht ohne wichtige, von 
mir zu erweiſende Gründe aus dem Conſervatorium zu neh— 
men, und verzichte im entgegengeſetzten Falle auf einen An— 
ſpruch auf ein auszuſtellendes Zeugniß, und auf die Rücker— 
ſtattung des für erlegten 
Unterrichtsgeldes. 


2) Allen in den bekannten und im Auszuge mitgetheilten Para— 
graphen der Inſtruction enthaltenen Verfügungen nachzukom— 
men, und über ihre Beobachtung von Seite d 

zu wachen. 


Urkund deſſen meine und der erbetenen Herren Zeugen 
Fertigung. 


Wien, den 


Beilage E. 
Poſten Zahl. 


Name des aufgenom- 


| 
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2 | Formulare 
f des Matrikelbuches der Zöglinge des Conſervatoriums. 


|: 
| 


mit ohne 
Der Zögling wurde 
aufgenommen im 
Jahre ... und zwar 
zur Claſſe 


Name, Charakter Anmerkung. 
und Wohnort des Res 


vers-Ausſtellers. 


Zeugniß 
oder 


v 


Uebertritt in die 
höhere Claſſe. 
des Austrittes. 


bei Prot. Nr. 


menen Zöglings. 
nahms⸗Geſuches. 


der Zögling wird unterrichtet 


| 
| 


unentgeldlich. | für Geld. | 
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Beilage F. 


Formulare 
des Auszuges aus der Matrikel der Zöglinge und den 
Statuten. | 


Euiteldrtatt 


aus der Matrikel und den Statuten des Conſervatoriums 
der Muſik in Wien. 


Für den gegen Entrichtung eines Unterrichtsgeldes im 


Jahre 18... aufgenommenen Zögling 


Wwe Poſt Nr 

oſt Nr. A { 
572 des aufgenommenen [des Aufnahms— ae 

| Kan Zöglings. Geſuches. der Veilaßen 


Pag. III. 


Jahr der Aufnahme, 


Name, Charakter und Wohnort 
und in welche Claſſe. 


des Revers -Ausſtellers. 


Pag. IV., V. et VI. 
An Unterrichtsgeld iſt bezahlt | Unterſchrift | 
| 


worden. des Expedienten. 
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ON PUBLIC LIBRARY 


lit IM Il I 


3 9999 05992 872 9 


PUBLIC LIBRARY 


OF THE 


F BOSTON. 


ABBREVIATED RECULATIONS. 


One volume can be taken at a time from the 
Lower Hall, and one from the Upper Hall. 

Books can be kept out 14 days. 

A fine of 3 cents for each imperial octavo, or 
larger volume, and 2 cents for each smaller 
volume, will be incurred for each day a book is 
detained more than 14 days. 

Any book detained more than a week beyond 
the time limited, will be sent for at the expense 
of the delinquent. 

No book is to be lent out of the housenold of 
the borrower. 

The Library hours for the delivery and re- 
turn of books are from 10 o’clock, A. M., to 8 
o’clock, P. M., in the Lower Hall; and from 10 
0 clock, A. M., until one half hour before sun- 
set in the Upper Hall. 

Every book must, under penalty of one dol- 
lar, be returned to the Library at such time in 
October as shall be publicly announced. 

No book belonging to the Upper Library, can 
be given out from the Lower Hall, nor returned 
there; nor can any book, belonging to the 
Lower Library be delivered from, or received 
in, the Upper Hall. 
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